
Die obligatorische
Schulzeit 

Zyklus 1

Zyklus 2

2 Kindergartenjahre + 1. /2. Klasse
Primarschule 
Viele Kinder gehen gerne in den Kindergarten. 
Der Übergang in die 1. Klasse kann jedoch
herausfordern: Plötzlich muss dein Kind lange
am gleichen Ort sitzen. 
Ist dein Kind noch nicht bereit? -> stelle Mitte
2. Kindergartenjahr einen Antrag  auf die 2-
jährige Einschulungsklasse. 
Ist dein Kind schon weiter? -> stelle Mitte 1.
Kindergartenklasse  einen Antrag auf
Klassenüberspringen oder Begabtenförderung 

3.-6. Klasse Primarschule
Kinder mit Lernschwierigkeiten haben das Recht auf 
 einen kostenlosen Nachteilsausgleich (ohne Eintrag ins
Zeugnis). Zudem müssen für IV-Unterstützung die
Diagnosen vor der 4. Klasse gestellt worden sein. Lass
also Legasthenie, Dyskalkülie und ASS-Spektrum also
spätestens in der 3. Klasse abklären. 

Zyklus 3
(= Sek I)

Lehre EFZ (mit oder ohne Berufsmatura)
oder Lehre EBA (ehem. "Anlehre")

ab 9. Schuljahr Kurzzeitgymnasium
(=Kantonsschule)
oder ab 10. Schuljahr:
Berufsmaturitätsschule oder 

Du solltest dich ab dem 7. Schuljahr mit der
Berufswahl befassen, denn im 1. Semester
der 8. Klasse fällt der Entscheid über den
künftigen Lernweg:
A) berufliche Grundbildung (ohne Aufnahme-
    prüfung) ab 10. Schuljahr: 

B) Mittelschulen (mit Aufnahmeprüfung)

      Fach-, Informatik-  oder
      Wirtschaftsmittelschulen.

Die Aufnahmeprüfung für
Mittelschulen in der Mitte des
8. Schuljahrs ist als Standort-
bestimmung empfehlenswert,
auch bei angestrebter Berufs-
lehre. Eine Wiederholung im 9.
Schuljahr ist möglich.

7. bis und mit 9. Klasse
(Oberstufe)
In der Oberstufe wird Wert auf
grosse Selbständigkeit gelegt,
z.B. Fachnotizen selber machen
können. Du hast in der Regel
wenig Überblick über die
genaue Notensituation, da
Prüfungen nicht mehr
unterschrieben werden müssen.

Die 5./6. Klasse ist eine
intensive Zeit: im 1. Semester
der 6. Klasse fällt der Entscheid
für die Schulform nach der 7.
Klasse: z.B. Sekundarschule
oder Bezirksschule/Pro-
gymnasium. Achtung: Die
Übertrittsmodalitäten sind
kantonal unterschiedlich, 
auch darf die 6. Klasse nicht
ohne Weiteres wiederholt
werden 


